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@ Dritte Etappe derTrockenmauern
Das Mauergebilde am
Muttenzer Rebberg wächst
weiter.

Im Rahmen des Aufwertungspro-
jekts Rebberg-Zinggibrunn des
Naturschutzvereins MutterTz eflt-
steht im Zeitranm zwischen Mon-
tag, 9. Oktober, und Freitag, 10.
November, eine weitere Trocken-
mauer. Erneut werden Zivildienst-
leistende, unter der Leitung von
Fachkräften der Stiftung Umwelt-
einsatz (SUS), die Mauern errich-
ten. Die vier bisher erstellten Tro-
ckenmauern sind Zeuge für ein
interessantes, traditionelles Hand-
werk, dessen Resultat nicht nur
funktionell und ästhetisch, sondern
auch ökologisch sehr wertvoll ist.

Y/eil das neue Mauerobjekt ab-
seits der Strassen liegt, muss der
Baufortschritt in drei Etappen erfol-
gen, weshalb der Baustellenbetrieb
etwas länger dauert als bisher. Stras-
sensperrrungen sind aber diesmai
keine notwendig. Es geht aber nicht
ganz ohne Verkeh rsbehinderungen,

doch diese sind jeweils nur von kur-
zer Dauer (Ladezeiten, Materialum-
schlag etc.). Es betrifft nur schwach
frequentierte Strassen (Höhen-,
Ifental- und Offenburgstrasse). Für
Fussgänger sind diese jederzeit pas-
sierbar. Es wird um entsprechende
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Vorsicht gebeten, halten Sie Kontakt
mit dem Baupersonal.

Der Parkplatz bei der Schutzhüt-
te an der Schauenburgstrasse und
der Unterstand selbst dienen voin
23. Oktober bis 3. November der
Mauerequipe und als Installations-

und Verpflegungsplatz. Der NVM
bittet aile fahrberechtigten Ver-
kehrsteilnehmer, die von den Behin-
derungen betroffen sind, um Ver-
ständnis und hofft auf einen guten
und unfallfreien Verlauf.
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Weitere Informationen zum Projekt:
www. naturschutzvereinmuttenz.ch/f öer-
derprojekt-rebberg-zinggibrunn /


